
  

 

Glarus, 2. August 2017 
 
 
 

Medieninformation 
 

Halbjahresabschluss der Glarner Kantonalbank per 30.06.2017: 
 Erneute Ertragssteigerung 
 Reingewinn nimmt deutlich zu 
 Kundengelder wachsen weiter 

 
Die Glarner Kantonalbank (GLKB) erzielt im ersten Halbjahr 2017 ein sehr gutes Er-
gebnis. Der Betriebsertrag steigt um 9 Prozent und der Reingewinn erhöht sich um 16 
Prozent auf 10,0 Millionen Franken. Die Hypothekarforderungen steigen im ersten 
Halbjahr um 107 Millionen Franken. Die Kundengelder setzen den positiven Trend mit 
einer Zunahme um 225 Millionen Franken fort. Die Bilanzsumme weitet sich um 6,1 
Prozent auf 5,599 Milliarden Franken aus.  
 
Anhaltender Ertragsanstieg 
Der Betriebsertrag nimmt um 8,7 Prozent auf 34,8 Millionen Franken zu. Dies ist seit 2012 
das 21. Quartal in Folge mit einer Steigerung der Erträge gegenüber dem Vorjahresquartal.  
Der Nettoerfolg im Zinsengeschäft verbessert sich vor allem dank tieferen Refinanzierungs-
kosten. Der Kommissionserfolg erzielt mit 5,0 Millionen Franken eine erfreuliche Steigerung 
um 14,1 Prozent oder 0,6 Millionen Franken. Dazu tragen höhere Erträge aus dem Wert-
schriftengeschäft sowie Erträge aus der GLKB Kreditfabrik bei. Der Erfolg aus dem Han-
delsgeschäft knüpft an das gute Ergebnis des Vorjahrs an. Der übrige ordentliche Ertrag 
steht mit 1,2 Millionen Franken zu Buche. 
 
Geschäftsaufwand stabil 
Der Geschäftsaufwand steigt im Vorjahresvergleich um 1,1 Millionen Franken oder 5,9 Pro-
zent. Der Personalaufwand erhöht sich aufgrund eines leicht höheren Personalbestands auf 
11,9 Millionen Franken. Der Sachaufwand steigt um 0,3 Millionen Franken auf 7,1 Millionen 
Franken. Die Abgrenzung für die Abgeltung der Staatsgarantie fällt mit 1,5 Millionen Franken 
um 0,4 Millionen Franken höher aus als im Vorjahr. Abschreibungen auf dem Anlagevermö-
gen sind im Umfang von knapp 2,2 Millionen Franken vorzunehmen.  
 
Geschäftserfolg deutlich höher 
Die deutliche Ertragssteigerung führt dank dem nur geringen Kostenanstieg zu einem sehr 
erfreulichen Geschäftserfolg von 12,0 Millionen Franken. Gegenüber dem Vorjahr entspricht 
dies einem Zuwachs von 1,6 Millionen Franken oder 15,6 Prozent.  
 
Der Reingewinn steigt um 15,7 Prozent auf 10,0 Millionen Franken.  
 
Anhaltendes Wachstum bei den Ausleihungen und den Kundengeldern 
Das Kerngeschäft Hypotheken baut die GLKB mit einem Zuwachs von 107 Millionen Fran-
ken aus. Alle Vertriebskanäle tragen zum erfreulichen Wachstum bei. Zusätzlich baut die 
Bank Hypothekarvolumen für die Kunden der GLKB Kreditfabrik auf, die nicht bilanzwirksam 
sind und zur Ertragsdiversifikation beitragen. Die Bilanzsumme steigt um 315 Millionen 
Franken oder 6,1 Prozent auf 5,599 Milliarden Franken. Diese Zunahme ist insbesondere 
dem starken Zufluss an Kundengeldern von 225 Millionen Franken zu verdanken. 
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Die wichtigsten Kennzahlen im Überblick 
 

Quartalsabschluss per 30. Juni 2017 

 
Erfolgsrechnung (in Tausend CHF) 

 
 H1 2017 

 
 H1 2016 

 
in % 

Erfolg Zinsengeschäft 26’923 23’629 +13,9 % 

Erfolg Kommissions- und Dienstleistungs-
geschäft 

4’953 4’341 +14,1 % 

Erfolg Handelsgeschäft 1’775 2’376 -25,3 % 

Übriger ordentlicher Erfolg 1’153 1’678 -31,3 % 

Betriebsertrag 34’804 32’024 +8,7 % 

Personalaufwand -11’941 -11’471 +4,1 % 

Sachaufwand -7’129 -6’872 +3,7 % 

Abgeltung Staatsgarantie -1’500 -1’080 +38,9 % 

Geschäftsaufwand -20’570 -19’423 +5,9 % 

Abschreibungen auf Sachanlagen -2’173 -2’234 -2,7 % 

Rückstellungen, übrige Wertberichtigungen 
und Verluste 

-22 47 -146,8 % 

Geschäftserfolg 12’039 10’414 +15,6 % 

Ausserordentlicher Ertrag 0 11 -100,0 % 

Steuern -2’086 -1’821 +14,6 % 

Reingewinn 9’953 8’604 +15,7 % 

    

Bilanz 30.06.2017 31.12.2016 in % 

Bilanzsumme 5'598’842 5'278’922 +6,1 % 

Kundengelder 3'551’342 3'326’218 +6,8 % 

Kundenausleihungen 4'698’549 4'570’798 +2,8 % 

davon Hypothekarforderungen 4'334’090 4'226’847 +2,5 % 

davon übrige Ausleihungen an Kunden 364’459 343’951 +6,0 % 
 


